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Kreditaufnahme des Bundes und seiner 
Sondervermögen

Die Kreditaufnahme des Bundes dient der Finan-
zierung des Bundeshaushalts und der Sonderver-
mögen des Bundes. Sondervermögen werden un-
terschieden in Sondervermögen, die über den 
Bundeshaushalt oder andere Einnahmen mitfi-
nanziert werden, und Sondervermögen mit eige-
ner Kreditermächtigung: Finanzmarktstabilisie-
rungsfonds (FMS), Wirtschaftsstabilisierungsfonds 
(WSF), Investitions- und Tilgungsfonds (ITF), Re-
strukturierungsfonds (RSF) und das neu errichtete 
Sondervermögen Bundeswehr (SV  BW). Der RSF 
und das SV BW werden nachfolgend nicht mit auf-
geführt, da zu den betrachteten Stichtagen keine 
Kreditaufnahmen vorgelegen haben. Die Kredit-
aufnahme für die Sondervermögen FMS und WSF 
dient dabei zum einen der Finanzierung von Auf-
wendungen für Stabilisierungsmaßnahmen gemäß 
§  9 Abs.  1 Stabilisierungsfondsgesetz  (StFG) oder 
der Rekapitalisierung von Unternehmen gemäß 
§ 22 StFG. Zum anderen nimmt der Bund für FMS 
und WSF auch Kredite auf, die gemäß § 9 Abs. 5 und 
§  23  StFG als konditionsgleiche Darlehen an An-
stalten des öffentlichen Rechts durchgeleitet wer-
den. Die Aufnahme dieser Kredite über den Bund 
dient der Kostenersparnis durch die günstigeren 
Finanzierungskonditionen des Bundes.

Die nachfolgenden Erläuterungen beziehen sich

 ● erst auf die gesamte Kreditaufnahme des 
Bundes,

 ● dann auf die Kreditaufnahme beziehungsweise 
Verschuldung des Bundeshaushalts und der 
mitfinanzierten Sondervermögen sowie von 
FMS, WSF und ITF ohne Finanzierung von Dar-
lehen für Anstalten des öffentlichen Rechts und

 ● schließlich auf die Kreditaufnahme für FMS 
und WSF zur Finanzierung von an Anstalten 
des öffentlichen Rechts durchzuleitende Dar-
lehen (im Folgenden „Darlehensfinanzierung“).

Entwicklung der 
Kreditaufnahme des Bundes

Der Bund hatte am 31. Dezember 2021 Kredite in 
Höhe von 1.438,4  Mrd.  Euro aufgenommen. Die-
ser Bestand erhöhte sich zum 31. August 2022 auf 
1.507,1 Mrd. Euro. Der Anstieg der Kreditaufnahme 
um 68,7 Mrd. Euro ging auf den Finanzierungsbe-
darf des Bundes für den Haushalt und die Sonder-
vermögen einschließlich Darlehensfinanzierung 
zurück. Wie bereits in den Jahren  2020 und  2021 
wird auch die Kreditaufnahme im Jahr  2022 im 
Vergleich zu früheren Jahren erhöht sein. Dies liegt 
u.  a. daran, dass ein großer Teil des zusätzlichen 
pandemiebedingten Kreditbedarfs der Jahre  2020 
und  2021 über Wertpapiere mit kurzen Laufzei-
ten finanziert worden ist, die nunmehr fällig wer-
den und refinanziert werden müssen. Der Bund be-
absichtigt, das hohe ausstehende Volumen dieser 
kurzlaufenden Wertpapiere mittelfristig sukzessive 
abzubauen.

Der Anstieg des Bestands der Kreditaufnahme 
gegenüber dem 31.  Dezember  2021 resul-
tierte aus neuen Aufnahmen im Volumen von 
319,6  Mrd.  Euro, denen Fälligkeiten im Volu-
men von 250,9  Mrd.  Euro gegenüberstanden. 
Bis zum 31.  August  2022 wurden für die Verzin-
sung aller auch in früheren Jahren aufgenomme-
nen bestehenden Kredite saldiert 15,3  Mrd.  Euro 
aufgewendet.

Im August 2022 wurden 35,0 Mrd. Euro an konven-
tionellen Bundeswertpapieren emittiert. Sie ver-
teilten sich auf 1,5 Mrd. Euro 30-jährige Bundesan-
leihen, 5,5  Mrd.  Euro 10-jährige Bundesanleihen1, 
4,0  Mrd.  Euro Bundesobligationen, 6,0  Mrd.  Euro 

1 In diesem Bericht werden die im Jahr 2020 eingeführten 
7 und 15jährigen Bundesanleihen zu den 10jährigen 
Bundesanleihen gezählt. Seit dem Jahr 2022 werden keine 
7jährigen Anleihen mehr begeben.
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Bundesschatzanweisungen und 18,0 Mrd. Euro Un-
verzinsliche Schatzanweisungen des Bundes. Infla-
tionsindexierte Bundeswertpapiere wurden im Au-
gust nicht begeben. Die am 31.  August  2022 über 
ein Syndikat begebene neue Grüne Bundesobliga-
tion (5,0 Mrd. Euro) fällt wegen ihres Valutadatums 
in den September 2022.

Die Eigenbestände des Bundes an Bundeswert-
papieren erhöhten sich im August  2022 um 
2,5  Mrd.  Euro auf 148,2  Mrd.  Euro. Die Verände-
rung resultierte aus Sekundärmarktverkäufen in 
Höhe von 12,5 Mrd. Euro, denen Käufe in Höhe von 
7,3 Mrd. Euro und die Erhöhung von Eigenbestän-
den durch bei Emission zurückbehaltene Emissi-
onsanteile um 7,8 Mrd. Euro gegenüberstanden.

Am 31. August 2022 entfielen 93,8 Prozent der Kre-
ditaufnahmen auf die Kreditaufnahme des Bundes 
für Haushalt und Sondervermögen ohne Darle-
hensfinanzierung, 6,2 Prozent der Kreditaufnahme 
entfielen auf die Darlehensfinanzierung.

Entwicklung der Kredit auf
nahme des Bundes (Haushalt 
und Sonder vermögen ohne 
Darlehens finanzierung)

Im August  2022 wurden für den Bund (Haushalt 
und Sondervermögen ohne Darlehensfinanzie-
rung) 32,5  Mrd.  Euro an Krediten aufgenommen. 
Gleichzeitig wurden 17,7 Mrd. Euro fällige Kredite 
getilgt. Für die Verzinsung der Kredite des Bun-
des (Haushalt und Sondervermögen ohne Darle-
hensfinanzierung) wurden im August 2022 saldiert 
1,8 Mrd. Euro aufgewendet.

Am 31.  August  2022 betrug der Bestand der Kre-
ditaufnahme des Bundes (Haushalt und Sonder-
vermögen ohne Darlehensfinanzierung) insgesamt 
1.413,2 Mrd. Euro. Damit erhöhte sich dieser gegen-
über dem 31. Dezember 2021 um 65,2 Mrd. Euro. Mit 
65,0 Mrd. Euro entfiel fast die gesamte Erhöhung im 
bisherigen Jahresverlauf auf den Bundeshaushalt, 

dessen Bestand auf 1.371,5  Mrd.  Euro anstieg. Die 
Veränderungen bei den Sondervermögen ohne 
Darlehensfinanzierung haben sich im bisherigen 
Jahresverlauf nur sehr geringfügig verändert, so-
dass sich per 31. August 2022 der Bestand der Kre-
ditaufnahme für den ITF um 0,1  Mrd.  Euro auf 
16,2  Mrd.  Euro, der Bestand der Kreditaufnahme 
des FMS für Kredite für Aufwendungen gemäß § 9 
Abs.  1  StFG um 0,1  Mrd.  Euro auf 22,8  Mrd.  Euro 
und der Bestand der Kreditaufnahme des WSF für 
Kredite für Rekapitalisierungsmaßnahmen gemäß 
§  22  StFG um 10  Mio.  Euro auf 2,7  Mrd.  Euro er-
höht hat.

Entwicklung der Kredit
aufnahme des Bundes zur 
Darlehensfinanzierung

Seit dem Jahr  2019 werden für den FMS Kredite 
zur Refinanzierung von an die FMS Wertmanage-
ment (FMS-WM) durchzuleitende Darlehen gemäß 
§ 9 Abs. 5 StFG aufgenommen. In ähnlicher Weise 
erfolgt seit dem Jahr  2020 eine Kreditaufnahme 
für den WSF zur Gewährung von Darlehen an die 
Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) zur Finan-
zierung von Krisenmaßnahmen gemäß § 23 StFG. 
Die Aufnahme dieser Kredite über den Bund dient 
der Kostenersparnis durch die günstigeren Finan-
zierungskonditionen des Bundes. Im August  2022 
wurden für den FMS zu diesem Zweck keine neuen 
Kredite aufgenommen und keine Kredite fällig. 
Der Bestand von 55,0  Mrd.  Euro am 31.  Dezem-
ber 2021 erhöhte sich durch Veränderungen im bis-
herigen Jahresverlauf bis zum 31. August 2022 auf 
60,0 Mrd. Euro. Zur Darlehensfinanzierung für den 
WSF wurden im August 2022 ebenfalls keine Kre-
dite aufgenommen und keine Kredite getilgt. Der 
Bestand von 35,4 Mrd. Euro am 31. Dezember 2021 
hat sich im Jahresverlauf bis zum 31. August 2022 
um insgesamt 1,5  Mrd.  Euro auf 33,9  Mrd.  Euro 
verringert. Seit Jahresbeginn stieg der Bestand der 
Kredite zur Darlehensfinanzierung insgesamt auf 
93,9 Mrd. Euro.
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Kreditaufnahme des Bundes - Bestand und laufendes Jahr
in Mio. Euro

Quelle: Bundesministerium der Finanzen
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Weitere Einzelheiten für den Monat August  2022 
können folgenden Tabellen entnommen werden:

 ● Entwicklung der Kreditaufnahme des Bundes,

 ● Entwicklung der Kreditaufnahme des Bundes 
(Haushalt und Sondervermögen ohne Darle-
hensfinanzierung),

 ● Entwicklung der Kreditaufnahme des Bundes 
zur Darlehensfinanzierung,

 ● Entwicklung von Umlaufvolumen und Eigen-
bestände an Bundeswertpapieren.

Im statistischen Anhang der Online-Version des 
Monatsberichts sind zusätzlich die drei erstge-
nannten Tabellen mit Daten für den bisherigen 
Jahresverlauf, die nach Restlaufzeitklassen grup-
pierte Kreditaufnahme des Bundes sowie die mo-
natliche Historie zur Kreditaufnahme, dem Bedarf 

der Kreditaufnahme, Tilgungen und Zinsen für die 
Kreditaufnahme enthalten.

Die Abbildung „Kreditaufnahme des Bundes  – Be-
stand und laufendes Jahr“ zeigt die Verteilung der 
Kreditaufnahme auf die Finanzierungsinstrumente, 
sowohl für die bisherige Aufnahme im Jahr 2022 als 
auch für den gesamten Bestand per 31. August 2022. 
Den größten Anteil der Kreditaufnahme im bisheri-
gen Jahresverlauf machten mit 145,2 Mrd. Euro be-
ziehungsweise 45,4  Prozent die (teils unterjährig 
fälligen) Unverzinslichen Schatzanweisungen des 
Bundes aus, gefolgt von den 10-jährigen Bundesan-
leihen mit 55,8 Mrd. Euro beziehungsweise 17,5 Pro-
zent. Zu diesem Segment wurden hier auch die im 
Jahr 2020 neu eingeführten 7 und 15-jährigen Bun-
desanleihen gezählt. Per 31. August 2022 waren über 
99  Prozent des Bestands der Kreditaufnahmen des 
Bundes in Form von Inhaberschuldverschreibungen 
verbrieft, bei denen die konkreten Gläubiger dem 
Bund nicht bekannt sind.
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Details zu den geplanten Emissionen und den 
Tilgungen von Bundeswertpapieren können in 
den Pressemitteilungen zum Emissionskalen-
der nachgelesen werden.2 Auf der Internetseite 

2 http://www.bundesfinanzministerium.de/mb/2017047

der Bundesrepublik Deutschland  – Finanzagen-
tur  GmbH werden zudem nach jeder Auktion 
von Bundeswertpapieren die Auktionsergebnisse 
veröffentlicht.3 

3 http://www.bundesfinanzministerium.de/mb/2017046

Entwicklung der Kreditaufnahme des Bundes im August 2022 
in Mio. Euro

Stichtag/Periode

Bestand 
Aufnahme 
(Zunahme)

Tilgungen 
(Abnahme) Bestand 

Bestands-
änderung 

(Saldo) Zinsen

31. Juli 
2022 August August

31. August 
2022 August August

Insgesamt 1.492.192 32.540 -17.668 1.507.064 14.872 -1.798

Gliederung nach Verwendung

Bundeshaushalt 1.356.381 32.743 17.668 1.371.457 15.075 1.798

Finanzmarktstabilisierungsfonds  
(Kredite für Aufwendungen  
gemäß § 9 Abs. 1 StFG)

22.832   22.832  

Finanzmarktstabilisierungsfonds  
(Kredite für Abwicklungsanstalten  
gemäß § 9 Abs. 5 StFG)

60.000   60.000  

Investitions und Tilgungsfonds 16.190   16.190  

Wirtschaftsstabilisierungsfonds  
(Kredite für Rekapitalisierungsmaßnahmen 
gemäß § 22 StFG)

2.892 203  2.689 203 

Wirtschaftsstabilisierungsfonds  
(Kredite für die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau gemäß § 23 StFG)

33.897   33.897  

Gliederung nach Instrumentenarten

Konventionelle Bundeswertpapiere 1.380.754 32.474 17.618 1.395.610 14.856 1.794

30jährige Bundesanleihen 299.032 1.610  300.642 1.610 1.001

10jährige Bundesanleihen 624.104 5.114  629.218 5.114 928

Bundesobligationen 201.649 3.540  205.190 3.540 117

Bundesschatzanweisungen 116.609 4.342  120.951 4.342 17

Unverzinsliche Schatzanweisungen 
des Bundes

139.360 17.868 17.618 139.610 250 35

Inflationsindexierte Bundeswertpapiere 70.788 66  70.854 66 38

Grüne Bundeswertpapiere 30.707   30.707  

Schuldscheindarlehen 5.470  50 5.420 50 41

Sonstige Kredite und Buchschulden 4.474   4.474  

Abweichungen in den Summen durch Rundung der Zahlen möglich.
Quelle: Bundesministerium der Finanzen

http://www.bundesfinanzministerium.de/mb/2017047
http://www.bundesfinanzministerium.de/mb/2017046
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Entwicklung der Kreditaufnahme des Bundes (Haushalt und Sondervermögen ohne Darlehensfinanzierung) 
im August 2022 
in Mio. Euro

Stichtag/Periode

Bestand
Aufnahme 
(Zunahme) 

Tilgungen 
(Abnahme) Bestand

Bestands-
änderung 

(Saldo) Zinsen

31. Juli  
2022 August August

31. August 
2022 August August

Insgesamt 1.398.295 32.540 -17.668 1.413.167 14.872 -1.798

Gliederung nach Verwendung

Bundeshaushalt 1.356.381 32.743 17.668 1.371.457 15.075 1.798

Finanzmarktstabilisierungsfonds 
(Kredite für Aufwendungen  
gemäß § 9 Abs. 1 StFG)

22.832   22.832  

Investitions und Tilgungsfonds 16.190   16.190  

Wirtschaftsstabilisierungsfonds  
(Kredite für Rekapitalisierungsmaßnahmen 
gemäß § 22 StFG)

2.892 203  2.689 203 

Gliederung nach Instrumentenarten

Konventionelle Bundeswertpapiere 1.286.857 32.474 17.618 1.301.713 14.856 1.794

30jährige Bundesanleihen 299.032 1.610  300.642 1.610 1.001

10jährige Bundesanleihen 594.104 5.114  599.218 5.114 928

Bundesobligationen 165.349 3.540  168.890 3.540 117

Bundesschatzanweisungen 91.509 4.342  95.851 4.342 17

Unverzinsliche Schatzanweisungen 
des Bundes

136.863 17.868 17.618 137.113 250 35

Inflationsindexierte Bundeswertpapiere 70.788 66  70.854 66 38

Grüne Bundeswertpapiere 30.707   30.707  

Schuldscheindarlehen 5.470  50 5.420 50 41

Sonstige Kredite und Buchschulden 4.474   4.474  

nachrichtlich:

Verbindlichkeiten aus der Kapitalindexierung 
inflationsindexierter Bundeswertpapiere

11.953 12.652 699 

Rücklage gemäß 
Schlusszahlungsfinanzierungsgesetz 
(SchlussFinG)

8.986 8.986  

Abweichungen in den Summen durch Rundung der Zahlen möglich.
Die Verbindlichkeiten aus der Kapitalindexierung enthalten die seit Laufzeitbeginn bis zum Stichtag entstandenen inflationsbedingten 
Erhöhungsbeträge auf die ursprünglichen Emissionsbeträge. 
Die Rücklage enthält dagegen nur jene Erhöhungsbeträge, die sich jeweils zum Kupontermin am 15. April eines jeden Jahres 
(§ 4 Abs. 1 SchlussFinG) sowie an den Aufstockungsterminen eines inflationsindexierten Wertpapiers (§ 4 Abs. 2 SchlussFinG) ergeben. 
Quelle: Bundesministerium der Finanzen
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Stichtag/Periode

Bestand
Aufnahme 
(Zunahme) 

Tilgungen 
(Abnahme) Bestand

Bestands-
änderung 

(Saldo) Zinsen

31. Juli  
2022 August August

31. August 
2022 August August

Insgesamt 93.897   93.897  

Gliederung nach Verwendung

Finanzmarktstabilisierungsfonds  
(Kredite für Abwicklungsanstalten 
gemäß § 9 Abs. 5 StFG)

60.000   60.000  

Wirtschaftsstabilisierungsfonds 
(Kredite für die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau gemäß § 23 StFG)

33.897   33.897  

Abweichungen in den Summen durch Rundung der Zahlen möglich.  
Das BMF ist nach § 9 Abs. 5 StFG ermächtigt, für den FMS Kredite bis zu 60 Mrd. Euro aufzunehmen, damit nach § 8 Abs. 10 StFG 
der FMS Darlehen an Abwicklungsanstalten zur Refinanzierung der von diesen übernommenen Vermögensgegenständen gewähren 
kann. Diese Kreditaufnahme ist für die Verschuldung insgesamt neutral, weil sie die bei Abwicklungsanstalten sonst notwendige 
Kreditaufnahme am Markt ersetzt. Sie erhöht jedoch die Verschuldung in Bundeswertpapieren. 
Das BMF ist nach § 24 Abs. 1 i. V. m. § 23 StFG ermächtigt, für den WSF zum Zwecke der Darlehensgewährung Kredite in Höhe von bis 
zu 100 Mrd. Euro aufzunehmen. Nach § 23 StFG kann der WSF der KfW Darlehen zur Refinanzierung der ihr von der Bundesregierung als 
Reaktion auf die sogenannte CoronaKrise zugewiesenen Sonderprogramme gewähren. 
Quelle: Bundesministerium der Finanzen

Entwicklung der Kreditaufnahme des Bundes zur Darlehensfinanzierung im August 2022 
in Mio. Euro

Entwicklung von Umlaufvolumen und Eigenbestände an Bundeswertpapieren im August 2022 
in Mio. Euro

Stichtag/Periode

Bestand Zunahme Abnahme Bestand

Bestands-
änderung 

(Saldo)

31. Juli  
2022  August August

31. August 
2022 August 

Umlaufvolumen insgesamt 1.627.150 35.000 -17.500 1.644.650 17.500

Konventionelle Bundeswertpapiere 1.519.000 35.000 17.500 1.536.500 17.500

30jährige Bundesanleihen 341.500 1.500  343.000 1.500

10jährige Bundesanleihen 683.000 5.500  688.500 5.500

Bundesobligationen 226.500 4.000  230.500 4.000

Bundesschatzanweisungen 128.500 6.000  134.500 6.000

Unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes 
(inklusive Kassenemissionen)

139.500 18.000 17.500 140.000 500

Inflationsindexierte Bundeswertpapiere 75.650   75.650 

30jährige inflationsindexierte Anleihen des Bundes 12.400   12.400 

10jährige inflationsindexierte Anleihen des Bundes 63.250   63.250 

Grüne Bundeswertpapiere 32.500   32.500 

30jährige Grüne Bundesanleihen 10.000   10.000 

10jährige Grüne Bundesanleihen 17.500   17.500 

Grüne Bundesobligationen 5.000   5.000 

Eigenbestände -145.669 - - -148.169 -2.500

Abweichungen in den Summen durch Rundung der Zahlen möglich.
Quelle: Bundesministerium der Finanzen


